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Awo und lmmeo schließen Kooper:ationsvertrag
Langenfeld/Hilden (rp). Im r.Twiffiffiffip

Für zufr:iedene Ml

Rahmen eines Kooperationsver-
trages derAwo mit der Immeo er_
halten rund 600 Immeo-Haushal-
te in Langenfeld und Hilden ab
sofort Zugang zu Pflege- und Be-
treuungsleistungen sowie haus-
wirtschaftlichem. Service und an_
deren sozialen Dienstleistuneen
der Arbeiterwohlfahr. In Lanein-
feld betrift das überwiegenJdie
Bewohner der Henkelsiedluns.
Die Angebore richten sich ele;-
chermaßen an Singles, Familien,
Studenten und Senioren.

Dazu Barbara Senger. pflege-
dienstleiterin der Awä: ,.Vor äer
Vermittlung von konkreten Hilfs-
und Pflegeangeboten besprechen
wir die Möglichkeiten und infor-
mieren auch über Finanzierungs-
wege."

,,Wer Untersti.itzung im Haus-
halt oder bei der Gartenpflege
benötigt, kann unseren hauswirt-
schaftlichen Service nutzen.,, er-
klärte Arno Pilger, der sich im
Bezirksverband der Awo Niederr-
hein, um die niederschwellieen
Angebote ki.immert, auf eiirer
Pressekonferenz mit den Vertre-
tem der Immeo.

Die Wahl der Awo als Koope-
ratlonspartner hatte gute Gründe,
erklärte Walter Zigler, stellvertre-

eter

Einen Kooperationsiertrag abgeschlossen haben die Awo undIrun9o. Foto: Michael de Clerque

tender--Vorsitzender der Ge-
schäftsführung Immeo Wohnen
und Service GmbH.

,,Wir wollen in Langenfeld und
Hilden erreichen, dass unsere
Mieter möglichst lange und zu-
lrieden in ihren eigenen vier
Wänden wohnen können.,. Zum
einen sei dies der Wunsch vieler
älterer Menschen, zum anderen
gehe ambulant vor stationär. Im-
meo sorgt fiir die Wohnqualität.
Für die Betreuung, Pflege und
Unterstützung haben wir mit der
Arbeiterwohlfahrt einen partner
gefunden, der ein breites Spek-

frum an Hilfsangeboten im häus-
lichen Bereich abdeckt und die
notwendige Bekanntheit, Zuver-
lässigkeit und Sicherheit bietet,..
sagte Ziegler.

In Langenfeld und Hilden be-
wirtschaftet die Immeo 1400
Wohnungen. Die Mieter wurden
mit Info-briefen und prospekten
auf die neuen Beratungsangebote
hingewiesen. ,,Es gibt schon die
ersten Anfragen", erklärte Barba-
ra Senger, Pffegedienstleiterin der
Awo. Die Kooperation ist unbe-
fristet. Die Beteiligten wollen
nach einem Jalrr Bilanz ziehen.


